
Schweizermeisterschaft der Pontoniere 
 
Ottenbacher sind beste Nicht-Rheinsektion der Schweiz 
 
Am letzten Wochenende starteten die Ottenbacher Pontoniere mit 23 Booten und Weidlingen 
an der Schweizermeisterschaft in Schwaderloch am Rhein. Mit der Breite des Rheins haben 
immer alle Vereine, die diesen nicht ihren „Heimfluss“ nennen dürfen ihre liebe Mühe. Ist doch 
ein ganz anderes Fahren mit der  Kräfteeinteilung und der konditionellen Anforderung gefragt! 
Die Ottenbacher haben sich mit Bravour geschlagen und holen sich in der Sektionswertung 
einen der begehrten Goldkränze, und dies als beste Nicht-Rheinsektion. 
 
VON GUIDO DE PRETTO 
 
Mit zwei Podestplätzen in Weidlingen konnten auch die Saisonresultate im Einzelfahren bestätigt 
werden. In der Kategorie III fuhren Pascal Raeber und sein Vorderfahrer Daniel Gürber auf den dritten 
Platz. Bereits zum dritten mal, nach drei Wettfahren, standen Anita Stanger (Steuer) und Jessica 
Czerny (Vorderfahrerin) in der Frauenkategorie auf dem Podest. Somit halten sie die zweite 
Silbermedallie dieser Saison in ihren Händen und sind mit einem Sieg und zwei zweiten Plätzen das 
erfolgreichste Fahrerpaar des Vereins. 
 
Viele Kränze in allen Kategorien 
Bei 28°C konnten quer durch alle Kategorien Kränze erkämpft werden. Kategorie I (12-14 Jährige) 
Thomas Leutert mit Dennis Berli Rang 12 von 61 klassierten.  
In der Frauenkategorie Jolanda Küng und ihre Schwester Nicole Lang Rang 5 von 31 klassierten.  
Kategorie D (Senioren, 80 Teilnehmer) Peter Berli mit Ueli Wittenwiller ebenfalls Rang 5, Leo 
Baschnagel und Ernst Humbel Rang 17, Urs Berli mit Heinz Leutert Rang 22. 
In der Herrenkategorie C welche 215 Fahrerpaare an den Start brachte fuhren drei Ottenbacher 
Teams in die Kranzränge. Mit Rang 11 blieben Martin Guthauser und Christian Schnopp, an dessen 
Geburtstag, nur knapp hinter ihren bisherigen Saisonresultaten. Beat Vögele und Kurt Hegetschweiler 
belegten Rang 17, die Gebrüder Roland und Adrian Schumacher holten sich Rang 29. 
www.pontoniereottenbach.ch 
 
Bildlegende:   links Anita Stanger   rechts Jessica Czerny 
  

 


